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der Beherziguiig sehr empfehlen: „Die Unterzeichneten wagten cS ver einem

Jahre, die Bitte laut werden zu lassen, meuschensreundliche Herzen möchten

sich der aus der Schülcrklasse zu Therberg rettenden admittirten Knaben und

Mädchen erbarmen, ihnen Arbeit verschaffen und liebevolle Leitung angedeihen

lassen, damit sie nicht zurückgedrängt würden in die alten, meist höchst bedenklichen

Zustände. Tic Bitte fand williges Gehör. Es gingen so viele An-

crbietungen von den verschiedensten Seiten ein, von Landwirthen, Professioni-

sten, Fabrikbesitzern, Wirtheu u. f. w., daß man nicht im Falle war, von

allen Gebrauch zu machen. Ueber die meiften Plazirtcn gehen von den

betreffenden Meistern und Herrschaften recht befriedigende Berichte ein.

Indem die Unterzeichneten solches bekannt zu machen für ihre Pflicht

halten und all den Menschenfreunden, die sich durch gütige Ausnahme, wie auch

denjenigen, welche durch milde Gaben sich sür diese armen Kinder interesfirten,

den herzlichsten Dank aussprechen, sind sie so srei, die Bitte zu wiederholen.

Auch unter den ans letzte Ostern admittirten Knabe» und Mädchen sind mehrere,

welche bestens empfohlen werden können, aber ohne Hülfe keinen andern

Ausweg haben, als zurückzukehren in's alte Elend." (Unterschristen.)

SolothlMt. Der RegierungSrath hat das Reglement für die Mädchen-

arbeitSfchulen festgestellt. Dasselbe bestimmt unter Anderm, daß nur solche

Personen zu Arbeitslehreriunen gewählt werden köuueu, welche vom RegierungSrathe

ein Wahlsähigkeitszeugniß erhalten. Zur Erlangung dieses Zeugnisses

müssen die Betreffenden sich über ihren Leumund ausweisen und ein Examen

über ihre Fähigkeiten bestehen. Der Regicrungsrath entscheidet aus den

Bericht der Prüfungen, ob den Geprüften das Wahlfähigkeitszeugniß zu ertheilen

sei, ob sie noch eine Musterschule zu besuchen haben, oder aber, ob sie gänzlich

abzuweisen seien. Die Arbeitslehrerinnen können wegen fortdauernder

Verletzungen ihrer Pflichten vom Regicrungsrath auS dem Lehrerstande aus

gestoßen werden.

Die Gemeindcschulkoumiissiou erwählt zu Ausang jeden JahreS eine

Aufsichtskommission, bestehend ans 3 sachverständigen Fraueu. Diese Kommission

soll die Schulen besuchen die Lehrerin iu der Schulsührung unterstützen,

wahrgenommene Mängel beseitigen und den Behörden vcrzeigen. Sie sollen

taranf bedacht sein, armen Schülerinnen Stoff zur Verarbeitung zu verschaffen.

Basclland. Dieser Tage siud die Bezirksschulprüsuugen beendigt

worden. Die von Jahr zu Jahr wachsende Schülerzunahme liefert den

besten Beweis, daß die Bedeutung dieser Anstalten mehr und mehr erkannt

wird. Es wnrden nene Schüler aufgenommen: In Bockten 2V, in Liestal
kl in Therwil 2-1, Ä>on Waldenburg ist daS Resultat uoch unbekannt.
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